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Was ist Umweltgerechtigkeit?



Umweltbezogene Gerechtigkeit wird
• als ein Leitbild verstanden, das ein 

Gegenentwurf ist 
• zu umweltbezogenen Ungleichheiten 

innerhalb einer Gesellschaft, 
• die als ungerecht bewertet werden. 



eigene Übersetzung 
nach Walker 2012

Claim-Making nach Walker



Faktoren umweltbezogener 
Verteilungsgerechtigkeit 
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Teilkonzepte umweltbezogener 
Gerechtigkeit 
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Soziale Lage

Gesundheit

Lokale Lebensumwelt 
(Verhältnisse)

Wohnumfeld, Arbeitsplatz, Schule

Lokale Belastungen

Lokale Ressourcen

Individuelle Belastungen

Individuelle Vulnerabilität

Individuelles 
Gesundheitsverhalten

Individuelle Exposition

Individuelle Ressourcen

Quelle: vereinfacht nach Bolte, Bunge, Hornberg, Köckler, Mielck 2012: 26

Modell zur Beschreibung des Zusammenhangs 
zwischen sozialer Lage, Umwelt und Gesundheit



Umweltgerechtigkeit in Deutschland



Ausgewählte Ereignisse in Deutschland

• 1998 Studie des Büros für Technikfolgenabschätzung 
des Bundestages

• seit 2006 Umweltbundesamt im Aktionsprogramm 
Umwelt und Gesundheit

• 2008 bundesweiter Kongress Umweltgerechtigkeit des 
BMU/UBA

• 2008 DGB Veranstaltung
• Leitlinie Gesundheit in München
• Umweltgerechtigkeit im Land Berlin 
• ARL Positionspapier zur Sozialen Stadt
• Masterplan Umwelt- und Gesundheit in NRW 



Ausgewählte Publikationen 



Zum Stand der Forschung
ausgewählte Erkenntnisse



Quelle: Raddatz, Mennings 2013: 498

Standorte industrieller 
Analgen, die im PRTR
(Pollutant Release and 
Transfer Register) 
registriert sind.
(>200 kg Emissionen/Jahr)

Umweltbezogene 
Verteilungsungerechtigkeit 
in Hamburg



Umweltbezogene Verteilungsungerechtigkeit
in Dortmund

Quelle: Köckler, Flacke (2013): 11

Standorte von 
Lagerstätten nach der 4. 
BImSchV (Nr. 9: Lagerung, 
Be- und Entladen von 
Stoffen und Gemischen)



Mehrfachbelastung am Beispiel Dortmund

Köckler, Flacke (2013): 12
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Umweltgerechtigkeit im Kontext des 
Programms Soziale Stadt



Freier Download unter: https://shop.arl-net.de/



• Schnittstellen zwischen dem Programm Soziale Stadt und dem 
Leitbild Umweltgerechtigkeit identifizieren und nutzen

• Das Programm Soziale Stadt mit dem Themenfeld Klimaschutz 
und Klimaanpassung verschränken

• Ressortübergreifende Kooperation ausbauen

Übergreifende Thesen und 
Empfehlungen



Thesen und Empfehlungen an Bund 
und Länder

• Gesundheit und Umwelt in den Programmgrundlagen der 
Sozialen Stadt verankern

• Gesundheits- und umweltbezogene Partnerprogramme zur 
Sozialen Stadt auflegen

• Eine Plattform für (inter-)kommunalen Erfahrungsaustausch zur 
Integration von Umwelt- und Gesundheitsaspekten in die 
Programmumsetzung seitens der Länder einrichten



• Gesundheits- und Umweltämter in die Organisationsstruktur 
zur Abgrenzung der Fördergebiete und zur Umsetzung des 
Programms einbeziehen

• Indikatoren zu Umwelt und Gesundheit bei der Abgrenzung 
von Gebieten der Sozialen Stadt sowie der Einrichtung eines 
Monitoringsystems Soziale Stadtentwicklung berücksichtigen

• Umwelt- und gesundheitsbezogene Fachplanungen in 
integrierte städtebauliche Entwicklungskonzepte einbeziehen

• Umwelt- und Gesundheitsämter stärker sozialraumorientiert 
bzw. gebietsbezogen aufstellen

• Kommunale Akteursbündnisse mit Gesundheits- und 
Umweltakteuren schließen

Thesen und Empfehlungen an Kommunen



eigene Übersetzung 
nach Walker 2012
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